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Erstkommunion am
Weißen Sonntag

Morgen, am Weißen Sonntag, dem
ersten Sonntag nach Ostern, wird
traditionell in katholischen Pfarrge-
meinden die Erstkommunion ge-
feiert. Bei diesem Fest treten in der
Regel die katholischen Kinder der
dritten Klasse zum ersten Mal an
den Tisch des Herrn und dürfen
die Kommunion empfangen. Für
dieses besondere Fest - beliebt ins-
besondere als Familienfest – werden
die Kinder wochenlang in den Ge-
meinden vorbereitet. Längst ist
nicht mehr der Weiße Sonntag der
einzige Termin für die Erstkommu-
nion. Sie wird auch, je nach Ge-
meinde, an den kommenden Sonn-
tagen gefeiert. Den Auftakt bilden
morgen in Augsburg unter anderem
die Dompfarrei, St. Canisius, St.
Max, St. Elisabeth und die Pfarrei
Heiligste Dreifaltigkeit. (gek)

Kirche

Hugo-Eckener-Straße
ab Montag gesperrt

Ab kommendem Montag bis vo-
raussichtlich September ist die
Hugo-Eckener-Straße (Univiertel)
im Einmündungsbereich zur Bür-
germeister-Ulrich-Straße gesperrt.
Dort wird ein Regenrückhaltebe-
cken gebaut. Eine Umleitung ist
ausgeschildert. (skro)

Verkehr

Einblick
VON EVA MARIA KNAB

Streit übers Kraftwerk

» eva@augsburger-allgemeine.de

Versorger kontra
Versorger

Das hat schon was: Ein städti-
sches Versorgungsunterneh-

men lehnt ein Projekt eines Versor-
gers aus der Privatwirtschaft ab.
Im Fall des geplanten Lech-Kraft-
werkes in Augsburg geht es aber
nicht um wirtschaftliche Konkur-
renz. Hier geht es um die Interes-
sen der Trinkwasserversorgung, die
offenkundig Interessen regenerati-
ver Stromerzeugung entgegenste-
hen. Bislang kamen die größten
Gegner des Kraftwerkes aus den
Reihen des Naturschutzes. Jetzt
haben die Stadtwerke ein ganz wich-
tiges weiteres Gegenargument auf
den Tisch gelegt: die Sicherung der
Trinkwasserversorgung für die
Bevölkerung. Das Trinkwasser hat
für die Augsburger höchste Priori-
tät. Das hat das erfolgreiche Bürger-
begehren gegen Verkauf von
Grundstücken im Trinkwasser-
schutzgebiet gezeigt. Trinkwas-
serschutz dürfte auch in diesem Ge-
nehmigungsverfahren großes Ge-
wicht haben.

Ob sich der Standpunkt der
Stadtwerke letztlich durchsetzt,
bleibt abzuwarten. In jedem Fall
aber ist er neues Wasser auf die
Mühlen der Kraftwerksgegner.

Heute beginnt die afa
Messe Fast 680 Aussteller präsentieren neun Tage lang ihre Produkte

VON NICOLE PRESTLE

Wer einmal da war, kommt wieder.
Das trifft auf einen Großteil der afa-
Besucher zu. „Rund 60 Prozent
kommen jedes oder zumindest alle
zwei Jahre“, sagt Projektleiter Ha-
rald Grosse. Bei den Ausstellern
dürfte die Quote sogar noch höher
sein. Am heutigen Samstag eröffnet
Schwabens größte Verbraucher-
schau auf dem Messegelände.

Knapp 680 Aussteller, viele da-
von aus der Region Augsburg, prä-
sentieren neun Tage lang ihre Pro-
dukte. Ein Schwerpunkt der afa
liegt auf den Themen Bauen, Woh-
nen und Sanieren. In Zeiten der
Wirtschaftskrise besinnen sich die
Menschen wieder stärker auf die ei-
genen vier Wände. Investiert wird
in Dinge, die Bestand haben.

Wie die Geschäfte laufen werden,
mag natürlich keiner vorhersagen.
Allerdings: „Viele Aussteller ma-
chen drei Viertel ihres Jahresumsat-
zes auf der oder durch die afa“, zi-
tiert Grosse aus Erhebungen ver-
gangener Jahre. Die Frühjahrsaus-
stellung diene vielen Besuchern als
Orientierungshilfe. Sie sammeln Vi-
sitenkarten und verschaffen sich ei-
nen Überblick über das Angebot in
der Umgebung. „Manchmal kom-
men sie erst ein oder zwei Jahre nach
dem Ausstellungsbesuch auf einen
Handwerker oder Händler zu, den
sie auf der afa getroffen haben“,
weiß Grosse. Ohne die Messe aber
hätten sie vielleicht nie von dessen
Existenz erfahren.

Auch die Handwerker setzen auf
dieses Potenzial. 13 Innungen ma-
chen mit. Bäcker und Fleischer sind

mit gläsernen Werkstätten mit von
der Partie. „In Zeiten, in denen im-
mer mehr Menschen im Discounter
einkaufen, ist es uns wichtig zu zei-
gen, welche Vorteile ein Geschäft
hat, in dem noch eine Fachkraft hin-
ter dem Tresen steht“, sagt Kreis-
handwerksmeister Konrad Rebholz.

Ein Höhepunkt wird laut Heiko
Könicke von der AFAG Messen und
Ausstellungen GmbH die Länder-
schau 2010. Alles dreht sich hier um
Russland. Das Besondere daran:
Zahlreiche Augsburger mit Migrati-
onshintergrund haben sich für das
Rahmenprogramm engagiert. „Es
ist so vielfältig wie lange nicht
mehr“, sagt Könicke.

O Termin Die afa läuft vom 10. bis 18.
April auf dem Messegelände. Sie ist täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Auch so kann ein Garten aussehen, wie

auf der afa zu sehen sein wird. Für das

Modell – hier Christine Uhler – muss

aber jeder selbst sorgen. Foto: Anne Wall

● Argumente In dem Verfahren ge-
ben Fachbehörden zu allen wichti-
gen Fragen im Zusammenhang mit
dem Projekt Stellungnahmen ab,
zum Beispiel zum Naturschutz und zur
Wasserwirtschaft. Dann wird recht-
lich abgewogen, ob dem Wasserkraft-
werk wichtige Argumente entgegen-
stehen oder nicht.

● Projekt Die Anlage von Eon kostet
rund 18 Millionen Euro. Sie soll auf
Höhe von Kissing im Naturschutzgebiet
„Stadtwald Augsburg“ entstehen.
Mit einer Jahresleistung von 28 Millio-
nen Kilowattstunden kann die Anla-
ge rechnerisch 8000 Haushalte mit
Strom versorgen.

● Verfahren Für den Bau des neuen
Lech-Kraftwerks von Eon Wasser-
kraft ist keine politische Entscheidung
des Stadtrats notwendig, sondern
ein wasserrechtliches Verfahren bei der
Stadt. Den Antrag dafür hat Eon ge-
stellt.

● Zeitplan Noch liegen der Stadt nicht
alle angeforderten Unterlagen des
Antragstellers vor. Eon will das letzte
noch fehlende Papier, den land-
schaftspflegerischen Begleitplan zum
Ausgleich des Eingriffs, bis Mitte
April vorlegen. Sobald der Nachweis da
ist, will Umweltreferent Rainer
Schaal das Verfahren eröffnen. Er rech-
net mit rund einem Jahr Dauer.

So geht es weiter

Auf einen Blick

ARBEITSMARKT

Gewerkschaftschef weist
Kritik an Lehrlingen zurück
Als überzogen bezeichnet der Augs-
burger DGB-Chef Helmut Jung
die Kritik aus Unternehmen am
Ausbildungsstand von Jugendli-
chen. Auch Handwerkskammer und
Arbeitsagentur bezweifeln die
Gültigkeit einer bundesweiten Stu-
die im Auftrag des Deutschen In-
dustrie- und Handelskammertages
für die Region. »Seite 32

Brand gelöscht,
Marihuana gefunden
Ein Feuer auf einer Dachterrasse in
der Innenstadt wird dem 43-jähri-
gen Wohnungsinhaber noch einige
Probleme bereiten: Als die Feuer-
wehr am Donnerstagabend gegen 23
Uhr kam, stand die Terrasse in
Flammen. Der Brand drohte auf an-
dere Gebäudeteile überzugreifen.

Als die Flammen glücklich ge-
löscht waren, staunten die Feuer-
wehrmänner aber nicht schlecht.
Auf der Dachterrasse standen meh-
rere Marihuanapflanzen.

50 Rauschgiftpflanzen

In der Wohnung selbst stellte die
Polizei eine regelrechte Aufzuchtan-
lage für Patschulipflanzen sicher.
Laut Ermittlungen gab es 50 Canna-
bispflanzen und etwa 180 Gramm
getrocknetes Marihuana. Der Scha-
den am Gebäude liegt bei 3000
Euro. Auf den 43-Jährigen kommt
nun eine Strafanzeige zu. (skro)

KONGRESSHALLE

Kulturtempel
aus kühlem Beton
Mit fast 39 Jahren ist sie ein Sanie-
rungsfall: Augsburgs Kongresshal-
le wird ab Mai für zwei Jahre ge-
schlossen und grundlegend sa-
niert. Oft geschmäht – wurde sie
1972 eingeweiht und hat viele gro-
ße Stars gesehen. Im Feuilleton regio-
nal erzählen wir Geschichte und
Geschichtchen rund um die Kon-
gresshalle, den Kulturtempel aus
kühlem Beton. »Seite 31

stehen. Bei Eon will man jetzt das
Genehmigungsverfahren für das
Projekt abwarten, das in Kürze star-
ten soll. Erst dort wird sich ent-
scheiden, wie die Argumente Pro
und Kontra Wasserkraftwerk recht-
lich gewichtet werden. »Einblick

um für das Projekt, betont Presse-
sprecher Christian Orschler. Die
Eintiefung des Lechs sei bekannt
und habe nichts mit der neuen Anla-
ge zu tun. Das Kraftwerk werde
auch Veränderungen im Fluss ober-
halb und unterhalb nicht im Wege

Stand anzuheben. Dies werde der
geplante Kraftwerksbau aber ver-
hindern.

Bei Eon Wasserkraft beurteilt
man die Lage allerdings ganz an-
ders. Die neue Bewertung der
Stadtwerke sei kein K.-o.-Kriteri-

tiefer in sein Bett eingegraben. In
der Folge ist der Wasserspiegel um
70 Zentimeter gesunken.

Laut Umweltreferent Rainer
Schaal gibt es auch eine weitere neue
Erkenntnis. Sie stammt aus einer
Studie, die im Auftrag des städti-
schen Landschaftspflegeverbandes
entstand. Darin wird zum ersten
Mal ein direkter Zusammenhang
zwischen dem gesunkenen Wasser-
spiegel im Lech und dem niedrigen
Grundwasserspiegel im Natur-
schutzgebiet Stadtwald gesehen.

Augsburgs Brunnen liegen genau
in diesem Bereich. Nach Einschät-
zung der Stadtwerke gibt es schon
jetzt eine Konkurrenz zwischen dem
Grundwasserbedarf für die Augs-
burger Wasserversorgung auf der
einen Seite und dem Grundwasser-
bedarf für die Feuchtgebiete auf der
anderen Seite. Wenn die Sohle im
Fluss nicht stabilisiert wird, werden
sich die Probleme verschärfen, so
die Prognose.

Die Stadtwerke wollen mit Blick
auf die Trinkwasserversorgung die
Option offen halten, den Wasser-
spiegel im Lech wieder auf den alten

VON EVA MARIA KNAB

Überraschende Wende im Streit um
das neue Lech-Kraftwerk: Die
Stadtwerke Augsburg haben sich
nun klar gegen die geplante Anlage
von Eon mitten im Stadtwald ausge-
sprochen. Man sieht wachsende
Probleme für die Augsburger
Trinkwasserversorgung, weil im
Lech der Wasserspiegel absinkt. Die
nötigen Gegenmaßnahmen würden
durch den Kraftwerksbau in der ge-
planten Form für Jahrzehnte un-
möglich gemacht, heißt es in einem
neuen Schreiben, das unserer Zei-
tung vorliegt.

Noch im November hatten Ex-
perten der Stadtwerke die geplante
Anlage für grundsätzlich denkbar
gehalten. Doch nun hat man im
städtischen Versorgungsunterneh-
men die Lage neu bewertet. Hinter-
grund seien Erkenntnisse aus neuen
Studien. Danach steht jetzt fest, dass
sich die Sohle im Lech an der
„Schwelle Lindenau“ auf Höhe von
Kissing eingetieft hat. Das heißt, der
Fluss hat sich genau an der Stelle, an
der das Kraftwerk entstehen soll,

Stadtwerke lehnen Kraftwerk ab
Streitfall Wasserversorger bewertet die umstrittene Anlage am Lech und ihre Folgen neu: Sorge ums Augsburger

Trinkwasser, weil sich der Fluss immer tiefer in sein Bett gräbt. Stromerzeuger Eon gibt sich unbeeindruckt

Augsburg aus der Vogelperspektive:
Auf den Gaskessel in Oberhausen
finden zwischen 13 und 17 Uhr stünd-
lich Führungen statt.
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Service

Chris Collins (weißes Trikot) zählt zu den kleinsten Spielern der Panther,
aber gestern im ersten Halbfinalspiel um die deutsche Eishockeymeister-
schaft in Wolfsburg war der Amerikaner der Größte. Er traf dreimal und
war damit ein entscheidender Mann beim 3:2-Sieg nach Verlängerung.

Am Sonntag (18.30 Uhr) haben die Panther in der Serie – wer dreimal
siegt, steht im Finale – zum ersten Mal Heimrecht. Dafür werden heute
Nachmittag an der Kasse am Curt-Frenzel-Stadion nur noch Restkarten
verkauft. »Seiten 25 und 27 Foto: Witke

Die Party geht weiter: Chris Collins führt die Panther in Wolfsburg zum 3:2
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